
ERKLÄRUNG ZU DEN DIGITALEN RECHTEN ZUM SCHUTZ 
VON GEDÄCHTNISINSTITUTIONEN IM INTERNET 

Zweck: 

In Anerkennung des unersetzlichen Wertes, den Bibliotheken, Archive und 
Museen (im Folgenden «Gedächtnisinstitutionen») für die Öffentlichkeit 
haben, werden in diesem Dokument die wesentlichen Tätigkeiten im 
Bereich der Archivierung, Erhaltung und Ausleihe dargelegt, die in der 
heutigen digitalen Medienlandschaft Schutz und Unterstützung benötigen. 
Gemeinsam fordern die Unterzeichner politische Entscheidungsträger und 
Gemeinschaften auf, sicherzustellen, dass Gedächtnisinstitutionen online 
dieselben Rechte und Verantwortlichkeiten behalten, die sie offline 
geniessen. 

Hintergrund: 

Gedächtnisinstitutionen unterstützen Gemeinschaften, indem sie das 
kulturelle, künstlerische und wissenschaftliche Wissen, das unser 
kollektives geistiges Erbe ausmacht, bewahren und langfristig zugänglich 
machen. Gedächtnisinstitutionen helfen zudem Einzelpersonen bei der 
Suche, dem Erwerb und dem Austausch von Informationen, indem sie den 
Zugang demokratisieren und es jedem – unabhängig von seinem 
Einkommensniveau oder seinem Wohnort – ermöglichen, sich 
weiterzubilden und am öffentlichen Leben teilzunehmen. Autoren, 
Forscher, Journalisten und andere Schöpfer sind auf den digitalen Zugang 
zu Bibliotheks-, Archiv- und Museumssammlungen angewiesen, da diese 
Gedächtnisinstitutionen Ressourcen unabhängig von ihrer kommerziellen 
Rentabilität verfügbar halten. Zukünftige Generationen sind auf 
Gedächtnisinstitutionen angewiesen, um Zugang zu älteren, schwer 
auffindbaren Materialien zu erhalten, die zu Bausteinen für neue kreative 
Werke und wissenschaftliche Erkenntnisse werden. 

Diese wesentlichen öffentlichen Vorteile sind möglich, weil 
Gedächtnisinstitutionen historisch gesehen über den Ermessensspielraum 
und die Kapazitäten verfügten, Bücher und andere wesentliche 
Ressourcen zu sammeln, zu bewahren und kontrollierten Zugang dazu zu 
gewähren. Leider sind viele dieser Aktivitäten in der heutigen, zunehmend 
digitalen und vernetzten Welt weniger gewährleistet. Einerseits verbleibt 
ein Grossteil der weltweiten Informationen in physischen Formaten und ist 
somit für diejenigen unzugänglich, denen Zeit und Mittel für Reisen fehlen. 
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Andererseits sind viele der Materialien, die online in digitalen Formaten 
veröffentlicht und abgerufen werden, in kommerziellen Plattformen 
eingeschlossen, die Gedächtnisinstitutionen in ihrem öffentlichen Auftrag 
unangemessen einschränken. Diese Situation hat dazu geführt, dass 
Gedächtnisinstitutionen weniger (wenn überhaupt) praktische 
Möglichkeiten haben, Materialien zu sammeln, zu bewahren und für 
künftige Generationen zugänglich zu machen. 

Grundsätze: 

Einfach ausgedrückt: Die Rechte und Pflichten, die Gedächtnisinstitutionen 
offline schon immer genossen haben, müssen auch online geschützt 
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen Bibliotheken, Archive und 
Museen über die gesetzlichen Rechte und praktischen Möglichkeiten 

verfügen, um: 

• Materialien in digitaler Form zu sammeln, sei es durch die
Digitalisierung physischer Sammlungen, durch den Kauf auf dem
freien Markt oder durch andere legale Mittel;

• Digitale Materialien zu bewahren und, wo nötig, zu reparieren, zu
sichern oder in ein anderes Format zu konvertieren, um ihren
langfristigen Fortbestand und ihre Verfügbarkeit zu gewährleisten;

• Einen kontrollierten Zugang zu digitalen Materialien für
fortgeschrittene Forschungsmethoden zu gewähren und die Nutzer
dort abzuholen, wo sie sich befinden – online;

• Mit anderen Gedächtnisinstitutionen zusammenzuarbeiten,
indem sie digitale Sammlungen teilen oder übertragen, um die
Erhaltung und den Zugang zu fördern.

Damit Gedächtnisinstitutionen ihr volles Potenzial in der heutigen digitalen 
Welt entfalten können, dürfen sie keinen unangemessenen Belastungen 
oder ausbeuterischen Verträgen ausgesetzt sein, die ihre Sammel- und 
Erhaltungsbemühungen behindern. Und diese Einrichtungen müssen vor 
der Zerstörung durch übermässige finanzielle Angriffe und betriebliche 

Einschränkungen geschützt werden. 

Wir, die Unterzeichnenden, fordern hiermit politische Entscheidungsträger 
weltweit auf, die unverzichtbare öffentliche Rolle von Bibliotheken, 
Archiven und Museen zu sichern und diese Grundsätze, wo immer 
möglich, in lokale, regionale und nationale Gesetze aufzunehmen. 
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Unterzeichne die Erklärung: 

Die Erklärung kann von Regierungen, Gedächtnisinstitutionen und 
anderen gemeinnützigen Organisationen nach einem 
Verifizierungsprozess unterzeichnet werden. Wenn Sie daran interessiert 
sind, die Erklärung zu unterzeichnen, oder mehr darüber erfahren 
möchten, kontaktieren Sie uns bitte unter: campaigns@internetarchive.eu. 

 Name 

Unterschrift Datum 

Institution 
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